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1. Bezirksliga Ost
14. (von 18) Saisonspiel in Weitefeld: 9:7
Nauorter „Erste“ erkämpft Sieg in Weitefeld
Am vergangenen Samstag (25.02.2012) traten wir die Reise zum starken Tabellenvierten nach Weitefeld an. Erstmals traten wir in der Rückrunde in Stammformation mit H.W. Kähler an. R. Buchta unterstützte uns wiederum als Anhänger und gleichzeitig Fahrer. 
Von Beginn an startete das Spiel, wie es zu erwarten war. Und das sollte sich bis zum Schluss nicht mehr ändern, denn es begegneten sich zwei Teams auf Augenhöhe.

In die Eingangsdoppel starteten wir mit 2:1 – M. Wiegel / S. Hoppen sowie (unser wieder vereintes Doppel 3) R. Wittenius / H.W. Kähler punkteten. 
In der ersten Einzelrunde zeigte der Gastgeber aus Weitefeld, warum er derzeit so weit oben in der Tabelle steht. Lediglich M. Fliess und H.J. Britscho konnten ihre Gegner schlagen. Zur Halbzeit stand es daher 4:5 aus unserer Sicht. 
Auch in die zweite Einzelrunde starteten wir nicht so optimal. Nach Sieg von S. Hoppen stand es bereits 5:7 und nun sollte sich die Klasse unserer erfahreneren Spieler auszeichnen. Nach tollem Kampf siegten R. Wittenius und H.J. Britscho jeweils knapp im Entscheidungssatz und konnten die Partie wieder ausgleichen. Als dann auch noch H.W. Kähler sein Einzel gewinnen konnte, durften wir gar mit einem 8:7 Vorsprung in das Schlussdoppel gehen.
Und hier sollten M. Wiegel / S. Hoppen ihre „weiße Weste“ verteidigen und das Spitzendoppel des Gastgebers nach hochklassiger Partie in vier Sätzen niederkämpfen. Nach fast vier Stunden Spielzeit war es also geschafft und wir konnten den knappen 9:7 Sieg bejubeln, ein weiterer wichtiger Schritt zur Sicherung des Tabellenplatzes im Mittelfeld.
Ausblick: Unser nächstes Spiel findet am Samstag (03.03.2012) beim Aufsteiger und gleichzeitig wiederum Tabellennachbarn in Höhn statt. Auch hier gilt es wieder Punkte einzufahren, um so endgültig das Thema Abstiegskampf ad acta zu legen und die Saison auf einem sicheren Mittelfeldplatz abschließen zu können.
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